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Persien un: rabien),; ann dıe nach Kırchenprovinzen disponierten indisechen
Bistumer, die Vıkariate VO  - Indochina, dıe Regionen eingeteilten Missıionen der
chinesischen Repuplik mı€ den neuerrichteten un Sibirı:en qals Anhang, die DIO-

und Missionen des japanıschen Reiches (mıt Korea) Die airıkanıschen
Missıionen werden 111 nord-, zentral-, sudafriıkanısche un!: insularısche dıe 4amMmerl-
kanischen (nicht mehr die Diozesen un Kırchenprovinzen Amerikas als solche)

nord- mıttel- un sudamerikanische unterschlıeden, die australischen Diıozesen
ZUund ErzdioOzesen VO  — en Ozeanıschen Vikarınten und rafekturen getirennt

letzteren auch diıe indonesischen (Malesia) und dıe Philippinen gerechnet Wir
wollen Nn1ıc daruber reıten, OD diese Aneinanderreihung die denkbar glücklichste

1st, und quch daran nNn1ıc weiıiter Kritik uüuben, daß auch innerhalb diıeser Gruppen
zumeilist (eine Ausnahme und insolern Inkonsequenz bıldet Japan) jede General-

enn diesmal 1ım Unterschied den Irüheren Missioneszusammenstellung fehlt.
Catholicae die orientalischen ıten und Missıonen nıcht mehr qals 11 e1l figurieren,

Ist dies ıne berechtiot' Konsequenz der kirchenrechtlıchen Bestimmungen,
dıe den orientalischen 1LUSs VON der Propaganda Josgelöst und andern Kon-
gregation unterstellt 1aben Daß ein doppelter eX Nominum cCchlilusse ste  7
der uüber die Missiansobern, der andere ber dıe Missionsterritorien, S61 Nu
nebenbeı bemerkt Ebenso daß der lateinısche St11 zuweilen (vgl. den etzten

chmıjdlinSatz XAXVIULL) manches wünschen übrig 1aßt

Arens, Bernard, f Die katholischen Missionsvereine. Darstellung ihres
W erdens und Wırkens, iıhrer Satzungen und orrechte. Mıt IM
Titelbild (Missions-Biıblıothek. Freiburg 1. Br., Herder, 199292 XVI und
363 ST x o

Seinem erschienenen andbuc. der katholischen Missionen hat
_ Missionsjubiläumsjahr 1922 als wıiıllkommene Ergänzung der ersten werivollen Gabe
e1le Arbeit uber die katholischen Missionsvereine folgen lassen, dıe laut Untertitel
deren Werden und Wirken, Satzungen un Vorrechte Zur Darstellung bringen soll
Auch das Erscheinen dieser Arbeit wird derMissionsfachmann mit ankbarer Freude
begrüßen; denn einerseilits War eine zusammenfassende Übersieht und rientierung

uber die se1it iwa e1NeENMN Jahrhundert 101 heimatlichen Missionswesen iM mMenser

Ausdehnung und Bedeutunggelangten Missionsvereine und Hılfswerke ohl 7C1{=
gemäß, anderseits hat auch dieses zweite Nachschlagebuch mıt großer Sorgfalt
und Gewissenhaftigkeit angefertigt,

Der erste allgemeıneAusführungen über diıe Missionsvereine enthaltendeeil
spricht VoNn deren Bedeutung und tellung, VO:  v ihren Entistehungsursachen un
ihrer Verfassung, weiıter uüber Zahl, Ziel, Erträge derselben ul Im zweıten Teil
werden dann die rund 250 Missıionsvereıiıne Frankreichs, Italiens,elgiens, Deutseh-
lands, Englands, Hollands, Irlands, Luxenburgs, Deutsch-Österreichs, der Schweiz,
Spaı1eNS, der Tschecho-owakel, Ungarns, Kanadas, der Vereinigten Sstaaten VO.  >

Nordamerika, üdamerikas nd Südafıijkas chronologischer Reihenfolge einzeln
besprochen, wobel die ıte. der Missionsvereine 9} sowohl ın deutscher, WI1Ie auch

der prache jener Länder, denen S1eE ihren Anfang nahmen, angegeben sind.
Beier Besprechungist, um dıe Stoffulle ersichtlicher Z gestalten, melst Lolgendes
Schema innegehalten : Gründung undEntwickiung, Organisation, geistige Vorteile,
Sitz,rgan Daß Ireilich diese einzelnen Punkte, insbesondere der 9 je bei den
einzelnen Vereinen recht ungleichmäßig ausgefallen und daher Von sehr verschle-
denem Werte sind, kannn nicht wundernehmen, da der Verfasser sıch vielfach mit
den ihm erteilten Auskuüunften egnügen mMu Im ersten Teile reilıc bel E
der Darstellung der Gründungsursachen der Missionsvereine ohl eiwas tiefer QC-
graben und die Bedeutung,Von geistigen Bewegungen un Zeitströmungen WIe
der omanftı für das Erwachen des Missionsinteresses hervorgehoben werden K AT NO

öÖnnen. Ein erster Anhang gibt noch Aufschluß uüber eingegangene Missionsver-
eine, eın zweiter bringt Nachträge. Zwei verlaßlıch gearbeitete egister rag
ihrerseits azu bel, den Wert der abe noch erhöhen und seine Brauchbarkeit

A erleichtern. Wiedas Handbuch, verdientauch diıese Arbeıt Von Pater Ehre
Mıt bewunderungslatz i dermissionswissenschaftlichen.Literatur der Gegenwart.

ürdigem 1ier hat C das oft entlegene und NUur schwer beizubringende ate
sammelt, gesichtet un einem übersichtlihen Ganzen geordnet. Zu Ausstel-
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ungen g1Dt das NC UU  — selten Anlaß An korrekturbedürftigen Angaben sind
INır olgende aufgestoßen Zu 67 Der Verein der eiligen Kindheit 1sS%
nıcht rsi 1846, und Z W al’ Aachen, Deutschland zZuerst!i eingeführt worden,
sondern nat sicher schon 18544 den Diozesen Limburg, Maınz un Trıer Ver-
reitung gefunden Vg! alnzer Kathol Sonntagsblätter, Jahrg (18545) 181

107 ardına Lavigeri1e haf lFreine Konferenz reibur. abgehalten, sondern
HUDE 1Ne Denksechrif: die dortige Katholikenversammluneg? gerichtet Vgl Kathol
Mıssionen (1 588) 2905 ff Zu 156 Der ıJırunder des Sionsvereins heißt wWon
(Gjelver Ist der Vereıin nicht eIN der /W el ahre fruher gegruündet worden ?
Auf 304 sind ZU dem 17 der Tschecho oWwakelı eingefüihrtien Missıionsvereıin nach-
zutragen die Missionsvereinigung Hrauen un ungfrauen der DIiOzese Le1t-
meriftz un dıe Unıio erl derse] ben 10zese In den Katholischen Missıonen
(Jahrgang 1885 4 () geschieht azareth- Vereins ugsburg Erwähnung,
uüber den ich ucn nıchts 1ın Zum Schluß die rage Ist 111} katholischen
olen überhaupt kein Missionsverein vorhanden ® Pıeper.
Kr0S68, H } Kirchliches andbuc für das katholische Deutschlan:

Zehnter Band OD e 1922 80 XIX und 343 Freiburg 1. BTr;;
Herder 429
Unser kırc  ı1ches Handbuch dessen Vorzüge dieser Zeitschrift schon

wıederholt gerühmt worden sind stellt auch SE1INEeN zehnten an 11N€ hervor-
ragende eistung dar Z War 1at der bösen Zeitverhältnisse 1N€6 erheb-
1C Beschränkung SCe1INES mfangs uüber sich ergehen ]assen UuUSSenN. Der neueste
an zahlt rund 100 sxeıten WENISET als SeIiIn eiztier Vorgänger, der auch schon
VOoO  — der Iruheren Kulle eiwas hatte Die Abteilung : Zeitlage un zxıiırch-
iıiches eben, d1i ruher Domdekan selbst und uletiz Generalvıkar Rosenberg
geistvoll geschrieben hat, ist diesmal gänzlich Wegfall gekommen, und die übrigen
Sparten, die teilweise umgrupplerLi wurden, sınd mnehr der mınder stark abgeküurzt
worden Davon 1sSL an meılsten dıe Arste ber die Organisation de1ı Gesamtkirche
getroffen worden Sie beschränkt siıch jetz auf CIN19C Personalangaben Ihre
starke Beschneidung hat au das Ausscheiden des hisherigen Bearbeiters, des
Domprotovikars er Trier, Ne'! Warmen Missionsfreundes, ZUT> Folge gehabt.

Dije 19808 an dieser Stelle besonders interessierende fünifte. Abteilung über die
katholische Heidenmission SCH1 t ın DE  &€ Abschnitten den Kampf 308 die Freiheit
der deutschen Mission, den gegenwärtigen estan derselben (verlorene, gerettete,
NEeEuUu verliehene Arbeitsfelder) und das Miss]ionsleben nd Streben der Heimat
Schreiber desselben 1sST wıederum Vath der sıch nıt großer Sachkunde SEC1IDETr
Au{fgabe entledigt Die Darstellung anuf 178 ann die Nnsıch aufkommen Jassen,
daß die Generalversammlung des Instituts TUr missionswissenschaftliche Forschungen
Vom August 19921 Muüunster stattgefunden na Tatsachlich ag S1€e 1 AÄAn-
chluß den Katholikentag 1N Frankfurt Piıeper.

Am 28 ()ktober VoOrı]ı19ceh Jahres star das itglie des Miıtzeichner-
ausschusses uUuNse Zeitschri

Herr Dr aul arge
O, Professor der Kunde des christl Orients Münster

EKin bedeutender Forscher qu ([ dem Gebiete der Palästinakunde un
hervorragender Kenner der Orientmission ist mit ihm allzufruüuh aus dem
en geschieden.

Leser und Schriftleitung der Zeitschrift werden dem hervorragenden
Gelehrten und en Menschen eIiIN dauerndes Andenken bewahren.


